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Die Kriegslage.
SB. B. (Amtlich.) *n | m Hovplqvariirr. 28. August.

I Weftltch « , SelegRschaUptRtz.
(Ein ftWyüslscher hairbgravaievangrisfmf Clnft-
i QflfNNV fW ÄWIH *»
Mof einem antra *d( tat Front not dir IStigkrii

der Artillerien« d tat Flieger sehr rege.
«Heget bewarfenOfsn ta. TWkbrtfirfc

nnb»diggt ohne Crfolgmtt Bomben. 3n Müllhei«
(Satan) lenrtan W-_1 t tJl«- 0- ck.- M-*t« -

am i)iviipR |9wn viif<9 31119» *

vtßNchtt KtltGoschnnplstz.
^pCCM̂̂Sdra—̂^c »Co r̂aV̂Pakŷ^̂ BkftP

909*
SKoImUmi  nonhUimifcmoMn M«nlk HktfkJlM.

J9 PCI» UC | IUfl ( ll VIPtWJVIny WH MMR
der, ist tat Gegner geworfen. Lebet 2000 RaffenW« .
den gefangen genommen. 2 Geschütz«und» Maschinen-
onvcuic „ vtiiiik

TJnMlAo UnnMHjllMlMDl 001909
Mischen LÄflwilischN

Lotstllfe gegen leite unsere: Front
nnb Swsatasz« nwrtai abge-

igen.CAUMHiili tym CnMouk UmoMtam kl« CmMmmmI|m9VOO|C*V PI
imMcftcn von( l(bboni yitQtcUb oveiiee oot»— — k, .., AS-0_ M|| k Kj|y OM-e- »- O-BW

wird uersolgt. Die »tob» Tiorew ist besetzt.

Die- oeteogruppe iS Ln Lordringen in tan Lteüo-
wleeko-Fotfl nnb»tat die Lesna-Ptmoa. deren SfiNcheo
Äser am Lnierians sie bereit,,

1 Htafenfcn.
ftamltnitc-Ci-3n tat Verfotgnng ist die Straft, Samte1_ m am».- — «fl lofBirlHnoi *» »,A  —loroti—4Hf95€59ce Uwfr|fljnnn!e gW99in

Muchmoee- nnb dem ptPmet-Flnss» treiben
rruppen ben geŝbtagenen JäbS  oot P» tzer. Scnfl8(
Seilerei warf gestern bet »amaty (an bet Strafte*0-
>v«l—Sotagn) ein« feindliche SaoaUeriidioIflon.

SHblfilichet Ltiegofchanplatz.
1 Bnlftniio yJ WIB|IB WlfBlll fVWB 9tBip9l

uno OTwrtna>if'9-un0(mf<9c «wppni anvcni an pcc
tuu dkl _raln .noA »nneix —— Ummmmm  kl«t)IOlB*vlMf rvCCNHD 990 19011^ 009 vtil ]Q99 Plc_mtx.  raea-aa_ n.—«.e—.s  « onAratx. «-i^ntiJnifTim »ifunng pmuiuiPipcii« /hnobioc  icinviiopc
ra,- - j m. -- n. — iLt̂ ei^ - «■- * » ra.1—a. «,nnvBfcvi9npnnc waepen oiaviy bviipciio«  panv venp
gab der chegnet nach weiteren Mifterfolgen den Wider»
stand ans. «t wird oersoigl.

%̂9nraop0llrawpcvm«iCBicwniaifo
„ nokltaMMR New 10 KU—- er MMftllch»chönberg, Swst,.tal« liegt 00KIlewmr östlich VM.VonttWiri.

Der SomstoW-Logrataricht.
SB. % (Amtlich.) Braftra hanplqnartier, 29. August.

Wosttlchet Stiegoschanplatz.
Seine wesentlichen«rdgnisse.

0 ,SUcher Sei «,oschanplatz.

tata«cht>
wurde hartnSckiget feind-

Lnsere Lrvppev folgen

östlich van Augustoŵist dnrch-

»cher
deni

vag _
schritten. Wester südlich wurde
dir Linie Vombrowo- Borobol—Larewka-Aoi
Mich von tat Stab« Late« ) erreich».

Heererarnvve beo Beneral-Feibmarschall,
pria, Leopold van vaWtn.

vle durch den Lialomieota-Forfi verfolgende
heerragrnpp« nütztet sich« st ihre« rechten Flüge
bceresjomo.

Luter Lachtzultümpfen wurden dir Lüsten bi,
in dt, Linie poddoduo(an der Straft« nach FraMua)

Unsere von Süden her ürch das Sumpsaelände
«ordriuäenden Verbünde haben den Feind bw nah,| — ra, r  y —lolelw» ÄOpCy» PCffPftglo

MU einer
VoK mW
Russen zur
darunter viel«Frauen und

inet Rodest, die « stete Truppen und unser
tiefe» Abscheu erfüllen muß. Huben edi
r MaoNeruug ihrer St,"

m̂ ihrer Stellungen Lausend«
Iue

entgegengetrieben. Ungel
ihnen einige Opfer gefordert.

eigenen Landolente
Sinder, unseren Angriffen

«wollt hat unser Feuer unter

rn SteUm

Südüstllchet « tle,oschanplatz.
Die verbündeten Truppen haben tan gestern ge-

chlagenen Feind ütar dl« Linie Vomarzanh— Sonst
nchn— Lozowa und hinter den Saropiez-Abschuit
zurückgeworsen. ALoolU ra.- IiIImmmWPCCflC(/CCIcNKlIBIIft

Ulf ^̂Errrs ĥsŝhnnparssihrnÊaAEsdcrUHEc»
«8  ML Btt * , 21. * *• # . « mMch wird onlatHbarf: 2*.
Mit ieiz.

»oiflscher Kr»,,, »chanplak
QMCttn onfiMismi mnm amssen»BVan MffMM«w jro
km*»—«raaerusÄche Front»» »er Zlow-clp« m inrhre-

icn Mccmcn« »ampsSN cibcbbi buj  unn «irr*
tri— ottfetit Rchltchll», Mt]* Beginn Mt«eitet* «ff-e*d*̂yMMMra —ngAyn —ILk  t—̂BbIOBO|H»I1C 5JJPI ip W9« U|kMra BtAKMWfelMHmmimw Bf—MMMnnglg ggOh

_ BBĈOBBpBftCBMP BBMj9HO9MJ990 BBMMplMPB MlB
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oaio« BAR BlB OosCRDMe ZRlÄKlBh. BBlscMe  BBIgEbeRB. die BBC-

jH gt̂ WR̂OH* wraMM(tarnt* MW trat Mute früh*n Mt otaIta
__ an.«Mb«solch mo  wfOMnOr-wolynttl tarn tt ]« «ämpftn gw
strto Um»*»—. Dit Armtt Mn FtM—O—tlftw ran Putzt«,——m« kon od*k an ,u*«8 ——w li*m—ranrai»̂9 J B̂ra— 1WHH RWBB»9»«*^itratalraL »IZW

HO OlljB̂OtOlt JPnBt
SIlllBRlfOBC9vlBtBlO<«0V«li.■w- ^mmfnHoraf «* ,,Jt  Marin Bl*kar Baink*-—«- nn A»BR F̂oB̂ragRRVraHB̂ 119» BAmIB**» tztt 1»*—ooraara oo»rärert» »irnm onzoordfeu. Tr«ur-

tzt übtro» oberwUstn. »o »MichP—„« on» Mm Morflno onsta— tt-AMoj—Mraraftilink* kmn— » oot.—*»-**-*ta« BtâRRrata lf̂ PR|R9ta«Bn
o««dnch Mt Zttattaft BtMtaltpft». 3m Komm  ran Mich
kaatrt tat l i—  oo. 3» Ural ratzt» Mt SWItMt ndrdOch Mt«optooTtlrt  nlhtr oo aafti* SMlonota tztroo.

tat « M—Irtttt Mt Ttztft Mt Gtotrolftotztia. «»»tt.  FtMoraaichtKtofoooL
SB no. Sim,  2». Aogost. Karin# mir» otrtooftzorf: 2»AogtstI»t».

Rotachi, ttrioetichooPlok
_l «Mich SUMarit-SoMaHl«n» on Mt Zlola-

cipo tzttzro Io liratt Jrtnf ran 250»Utnxftr Mn Sldtrslimd kn
OfMtcht* Dir RMmo  Mt Hüffen«ft «Mi~, flril* illoii ----- ■oiliRol■ w-H *-I vUNUUiitn hob  jfiiioiw cküRitaBiHHmantarn^ Ira—|«m ftXnkoB -- Bjljraora. ta t̂ R̂ R̂R̂BtaŜô RR BV(RRtal

lischt* Xtuppto
ochnitt Mfool

Zborow rat. Dit ran Mn Rufftn In
" ist lw Dtfltzt Mt « tmtt Mt Gtnt-

ltmoM. Mt KoraUttlt tztt Jeftzztnß-ei*-- _k Lfl̂LHRo ARWIHR BIICV
_ _ JtM» **| Mn Jetftn. Btt
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Mo SmoRmoO om  BittraritMcho—pof ^ pL

3la ( ltol | « tt ntlteofchooplotz.
Mt ttw Mitnto Aoetlffe Mt SiaUtatt an Mt SfmttftMf

aataM* (tflttn an Umfana an» « tffWttt ja , ttjMbn atzet mit at-mUmHA hM—JM-* Mwimim Im KkliralH- Unhtrhn  A-pSMOHraRlttattaRBŴ̂tata«11911. Jttt Uralt I90IV»
InHl raliorak. ^M- Hotftra Stllll—t-o'—.- - «.... o*- «»»TBBV—trara om BBm(Innern anHtflRRRIt BUCBCiCllflBCAH| *|IT
0«y Obr 9Mf ROGŜOIBWIR. VoimIĤ i  ffflciwtiR

»tritt* Io unfttt Gttdtn rin, mottzto otztt

ran« q i•—III, mmIoFmi#RWC.... 00  oostt,. OM Xtfmtln. _; Mtfem srigtt rin raa

Jrinb rat ri¬

tz M* GNOMX«g uultt
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«In und Mn Xaam nlrMIch Mtft* IltMr-

Ün Mt Mriotr Jtraf Iff tt zftorifch taM»Sra Tltnfria BoMtookltl tlonortt Mi-.» -tVin *«-o-  — -»
. , fiMlort BBRBCRWtzBWEftyRtzcampfB MN RMG-|B«RBBCB9RP fBCC,

S« SMMrtttitt Mt Orit M*
k «I» « 1 »»— rich

SB n«. Otnf,  28. August. Sit Pariser Presse trfUrt zum
Fall ran Pitft^ Itootf. tt habt, nachdem et ran Mn Aussen gt
tlunrt wotdtn sei, « eiche in Mt Frifung nur dit nötigen Truppen
griasstn hüllen, um Mm« rot Mt Arm« Mn unMhinMtftn Abzug

zu utsfaNtn, feint veMufung mehr gehabt,
hossnung der Deutschen, vesterreicher und Ungarn,Armee eil

tesetzung Wilna». , . .
ltilnat, einer graben Eiadi ran WO

Wieder einmall
. Mn g .

getüuscht worden. Ändert (tt
sstn Fall täglich zu trwarttn sri.

. . . _ n Stadt ran «00000 dlnnobntm
Mt Armeen Mt Zaren eine schmerzliche Nolwendlgfeit.

Mt l
t» mit der '
Die Ausgabe!
sri für die « ,

WB na. 8 on b o n , 28. August.
In einem Leiiartlfel: Der galt der
bald »uh der Einnahme»an Warschau, Nowo-Beoraiewtk
Kowno albt dem gewaliigen Sllltawechsel In Aubland seit
April, al» die Bewegung gegen den vunajec begann, ein Putte*
Belief. E» wäre törichi, die Brähe dieser Leistung

Die vail» New," schreiben
(fischen Festung s.und

und unsere schwere Enttäuschung darüber leugnen zu
Lage ist zmrisello» kritisch. Die russische Armee isi
Hauptstadt abgeschnitten und hat nur noch eine Nückzi
— “ “ - - Hinter • - -iiiesohr, .
russischen Deere* ausgerollt wird. Irop dieser Erl

ein pari
herabsed- . itM"

>u wallen. Dit
Nückzugriiniti

dit Armtt Linstngtn bat Hindernis der Sümpfe am i
.die ernste"überwindet, entsteht dab der lintc

innn
. . .. .. . . . . .. .. . . .  Jrinb

Hauptziel, d e Vernichtung de* russist.
leide, nicht erreicht habe und dab »da,̂ deutsch« Abenteuer"

kommt der Artikel zu der optimistischen Aussassung, dab der gen
sein Hauptziel, de Vernichtung de* russischen Heere, im fnli
ebenso enden werde wie da» Unternehmen Napoleon» 1812.

DB na. London,  2«. August. In einem Leitattilel Mt
»Blonilng Past" heißte*: Die Ereignisse ln Aalen entwickelten sich
mit verh«ngnt»raUer Seschwindigkeit. Weder HinMmisse, noch
die Verluste konnten die Stobkraft de» deutschen Vormai"

windigkei«.
_ , . irsche» de.

etnttächtigen. Mit Brest-Liiow,k geschah daoselbe wie neulich mit
Warschau' Die russischen Festungen widerstanden den Deuts
wenig mehr al» Namur. Im Vorjahres '

irtebtn
en wir, wie da» russilcht

Herr' Ostpreußen überrannie. geß« befindet sich da» Brich der
»rohen Zistern selbst unter einem zur Verzweiflung treibenden
Druck. Bur wenige außerhalb der eingeweihten Kreise de» eng¬
lischen Kriegsomte» werden da, Seheimnt» diese» seltsamen iglück».
Wechsel» ergründen lönnen. Dennoch sei aller Eirund für rin« gut»
Zuversicht vorhanden, da da« Unglück de« russischen Heere» nicht
aus einer Verminderung der kampstähtgleil und de» Mutt» Mt
rusflschtn Soldaten beruht.

Zur Bäumung von Riga  berichtet die «Nowaje
wremja" vom 20. August: Alle Waggon», Personen- und Güter¬
wagen, die in Riga «nloinmen und von dort abgehen, wetdra ln
letzter Zeit in verstärklem Maße entseucht. AlleH»lzrarr«te, Im
Wert« ran etwa SS Millionen Rudel, sollen Infolge der UnmdgUch-
teit, sie sortzuschassen, im Ernstfälle vernichtet werden.

WB na. Kopenhagen,  29. August, .verliugpke XIMnM*
meldet au» Petersburg: Wilna wird geräumt. Täglich komm»»
Ströme vrn Flüchtlinge» au» liawno und

lenden nach Peter»dura. Die Flüchtlinge
russischen Soldaten ihre Wohnsiße in rauchende . .
verwr.ndelt haben. Die S.raße» sind angesüllt mit Trümmern
ran Möbeln und anderem Hausrat. Rur wenige Menschen sind

rückgedlteben. Man arbeitet nun in Petersburg mir größtem
aran, die Erzeugung der Munition zu oerdapprin. frei«

fabrilen sind für die Herstellung von Munition eingerichtet. Die
" Ulfr der technischen Hochschulen bilden Arbeiter aut. Dit Fragt

i. « glich rammt»
den umlitgtnMn

erzählen, daß dit
mde Trümmerhaufen

«iri«
Eifer

bet vertr 'ngtnt nach Priertdurg hängt damit zusami
Mn vtutschen gelingt, d.e Buch! »on Riga zu erobern und
einen Siützpuntt zu schäften. Man hält diesen» ee|i ‘ “

piel, weil im Spätherbst da»
. dort

en. Man hält diesen veesuck sür ein gt»
ipöiherbs« bat wtlönd« zwischen Barew

und Düna in einen Zustand gerät, der sür die Xturatnbt-
wegungen der Deutschen beinahe unüberwindliche Schwitngketttn
bietet. Immerhin ist et Tatsache, daß die deutschen Dttet In Rur- '
land so stark ausgerüstet sind, daß man aus grobe. .

Man nimmt an, daß die Artillerie in diesem
Ronanen zur Verfügung hat.

. Pläne schlteben
isrm Abschnitt übte

Der rusische Seneralslab ütar Lrstt-LUowok.
WB na. Petertdurg,  28. August. Dir itralblrofliotp

btt Ventralftabt» gab gestern bekannt: Gewisse Berliner Trit»
Irthnme melden, daß die Festung « reft-Litawtk nach einem i«MMi

btuischeei
itiluni

>Stürmt

sri. sie» wurde bat wertvollste Material zu
ran dort zurückgezogen. Die Werke aus Mm linken Puauset lei
nur WiMrsland, um Mn in lener Gegend operierenden Atmet»
dit Möglichkeit des Rückzüge« nach Osten zu geben. Alt Mofa Be¬
wegung autgesüdri war, wurMn die Besesligungen und Btückra
zerstört. Die Besatzung dieser Werke schloß sich der Feldatmee wit-
btt an, mit In der amtlichen Mitteilung aut Mm Stadt Mt Gtoß»
sürfttn-vderdefthlthabtt» bekanntgegeben warden ist.

Lngliseh« Srokodil,lrSnen.
London,  28. Auguft. Der »vail, Ehronicle" sogtI» einem

Lrilorttkel:
Der Fall Brest-Lttowsk bedeutet eine Etappe in Mm Feld¬

zug: die Büsten verloren alle Festungen der Presllinit außer Gtoh-
no, und gewistt Anzeichen deuten daraus hin, stitß Grodno und
selbst Wilna bald folgen werden. Da» Blatt erblickt die Bedeutung
Warschau» und Brest-Lttowek in ihrer Eigenschaft alt Bahnknottn-
vunktt. Vit Bussen müßten setzt wett zurvckgehen, die sie rin» an¬
dere Stellung mit ähnlichen Vorzügen einer daueenMn Btttri-
digungtlinit erreicht» wüedtn. Die nächsten zwei Monate Hit zum
Eintritt de» Winter» werden trltild) fein. Da» Blatt schließt: »Wir
baden olle» vertraue,,, daß der Verbündete die Feuerprobe üdet-
steden wird, aber ste ist surchibar schwer und trhrischt dl» grüßte
unftrersritt."

Schönt Watt» der Engländer Helsen den Büsten Nichte, st» wer¬
den auf die Dauer auch die Einsicht im Zaren reu " ‘

.1 > bem .können, britischen nicht oushall'ortest unbar
Ittn

daß diese» ausschließlich de
geopfert wird und zum Schaden auch noch den Sprit Hoheit

w>rt * ,
Qiatanburg, tat »«frei« .

■ Stockholm,  80. Huguft Der liberale schwedische Beicht«
«araadgeordneie, Hauptmann Lilsedahl, schreibt: Biemand kamt
wünschen, daß der blutigeT ' “ .

gria _ . _ _ _ .
Millionen Polen, Finnen und Kleinrussen, auch nicht die Letten.
Esten und Litauer alt Gtsaugtut aus L-btntzrit betrachten, wir
wüsten vielmehr wünschen, daß Hindendurge erfolgreicheOffen-
fl»t auf Mt Ojtftmtt fortgtseßt wird, di, dit PfortenM» russt chen



ülagenu.ib alle Me armen unter,
he» sowohl Freiheit wie grienen

Bin Rußland.
WB na. London.  20. August. Der Berichterstatter der

„lirne," in Ketinburg klagt ln einer Depesche vom 20. August
über heimtückisch» deutsche Wühlereien in Rubinnd. dk» dahin gin-
gen, Gerüchte zu verbreiten, um die Armee zu entmutigen und ho»
Vertrauen der Oessenklichkei» zu erschütieni. Diese Umtriebe seien
seil dem Falle Warschau» mit wachsenderGeschicklichkeitund Krasi,
sowohl im Heere als auch in Petersburger Kressen, in» Werk gesetzt
worden. Die Absicht sei. die Soldaten und da, Publikum zu
überzeugen, datz der Sieg unmöglich sei und daß die Alliierten
Rußland Im Stiche lietzen. Die andauernde Aatwendigkeik de»
strategischen Rückzuge» habe dem Feinde Gelegenheitgegeben, wirk¬
sam und glaubhast zu arbeiten, so daß heute gewisse Leute in Rntz.
iand die Lage als unheilbar, verwirrt und düster ansehen. Man ver¬
breite Gerüchte, daß der An,riss der Alliierten an der Westsront
endgültig ausgegebrn sei und datz die höchsten Steilen inegeheim
Friedeusplöne erwögen.

WBtm. Petersburg.  29 . August. „Rsetsch" meldet) Am
2Z. August waren in den Hauptstödlen Rutzland» Gerüchte ver¬
breitet, datz Kowna wiedererobert und die Dardanellen gesaiien
seien. In Keterabura und Moskau soliden deshalb Kundgebungen
iiati, obwohl die Polizei diese loaar unter Androhung von Strafe
verbot. In Moskau artete die Kundgebung In eine regierungs-
seinbliche Demonstratio" aus. An dem Denkmal de» General»
Skobeleif mürben Rede» gehalten, darunter eine von einem
innglti Manne, die die Polizei»eranlahte, ihn fofort zu oerhaften.
Da» Publikum tvollie ii,n besreien. Dadurch entstand etn Kamps
mit der Polizei, wobei mit Fahnenstangen und Steinen gekämpft
wurde. Biele Personen, auch Polizisten, wurden verwundet. Die
Menge zog den Polizisten nach und zertrümmeriedie Fenster¬
scheiben de» Polizeireviers, ti'rft in der spaten Nacht gelang e»
der Polizei, die Mengee.noeinanderznsvrengen.

Ein russischer Bericht über die Lage.
W» nn, Moskau,  29. August. Dem „Nutzlose Siowo"

ging von höchst autoritaliver Stelle ein Bericht über die Kriegslage
zu. Danach ist insoige de» Falle» von Kowno mit der baldigen
tlinnabme Wilna» durch die Deutschen zu rechnen. Dadurch ginge
die Haupteisenbahn nackz Petersburg verloren. <k» blieben zwei
Linien zum Rückzug übrig. Petersburg selbst sei nicht bedroht, da
bereit» alle Maßregeln getroffen seien. Aus dem östlichen Kriegs¬
schauplatz trete jetzt eine Umgruppierung der fteereeftärten ein. Der
Augenblick, an dem dem deutschen Vordringen ikinhalt geboten
werde, käme bald. Augenblicklich sei Rutzland bl» zur Regelung
der Munitionssrage zur Desensloe gezwungen. 7 :n Weltmächten
sei kein Porwnrs zu machen, da die wesüiche Front jetzt ebenso wie
Gallipoii von eisenbetonierten Gräben, wie bei einer Festung, durch¬
zogen sei. Deshalb seien nur meterweise Erfolge möglich Daher
sei aber auch die vessnung der Dardanellen nichi bald zu erwarten.
„Nutzlose Siowo" gibt ein Bild von dem furchtbaren'Elend der
Flüchtlinge, die in unendlichenReihen die Chaussee Brest-Litowsk
»ach Moskau dahinziehen und bereit» sieben bi» acht Wochen unter-
weg» sind. Alle Kinder seien krank. Männer und Frauen sehen
wie vagabondierende Zigeuner an», da sie acht Inge und Rächte
den Unbilden der Wiiterung au»gesetzt seien. Sie äutzerten sich
unwillig über die zwangsweise Derlassnng der Heimstätten. Biele,
besonder» Kinder, stürben unterweg». Dip Flüchtlinge sehnten sich
nach Transporten mlk der (kisenbahn.

' Russisch« Pläne.
W Bna. London,  28. August. Der Petersburger Korre¬

spondent der »Time»" oervssentlicht ein Telegramm, in dem Sajo-
now die Zumutung, datz die Nullen an der Ehrlichkeit ihrer Bundes¬
genossen zweisesn, entrüstet zurückweist und aus» neue gelobt, datz
die russtsche Regierung nicht Frieden schließen werde, Mange ein
feindlicher Soldat sich aus ruls!,chem Gebiet bekindek. Der Korre¬
spondent wechselte auch ein Telegramm mit dem Kriegsminister
Polivanow, wonach die russtsche Regierung setzt damit beschäftigt
sei, 2 Millionen Rekruten einzustellen. Die Russen besetzten oll-
mählich neue Steilungen. Die Entscheidung de» Feldzuge» werde
nicht vor dem nächsten Jahre fallen. Man hasse, Petersburg halten
zu können. Die Armeen würden ohne Beschwerden den Winter
durchhalten können. Der Jahrgang >017 sei dafür bereit. In dem
nächsten Jnh.e würden zwei Millionen bereit sein, in, Feld zu zie¬
hen. — Auch Hot Sojonow sich in dem bereit» erwähnten Gespräch
mit dem Berichterstatterder „Time»" aus diese angeblichen deutschen
Umtriebe bezogen, indem er sagte: Die russtsche Regierung nimmt
mit Widerwillen Kenntni» von den in den letzien Wochen in Pe-
teraburg und in anderen Teilen Rutzland» verbreiteten Gerüchten.
Nachdem die Deutschen sich drei Monate lang vergeblkch bemüht
hakten, unsere Armee zu zerbrechen, versuchten sie neuerdings den
Gekft der russischen Völker tmd de» russtsche» Heere» zu brechen, in-
dem sie Gerüchte über Uneinigkeit zwischen den Alliierten, über
Mangel an Munition und über die Möglichkeiteine» einseitigen
Frieden» mit Deutschland verbreiten. Sasonow erklärt, er schäme
sich, datz die Russen ernstlich solche Dinge erörtern können, die doch
unverkennbar die letzien Versuche de» Feinde» darstellen, durch
Ränke Ergebnisse zu erzielen, die sie durch ihre Waisen nie erzielt
hätten,

(Diese Prahlereien schrecken uns nicht. Al» im vorigen Hopbst
die erste Vssenstve der Russen in vskprentzen tmd Galizien gebrochen
worden war, wurde von Reteoburg au» der Welt verkündet, ein
russtsche» Heer von acht Millionen stehe bereit, geradewegs aus

Berlin und Wien zu marschieren. Wenn die acht Millionen damals
nicht, erreicht baden, werden ew-hle gwei neuen, von denen der
russische-KetsWmnlster setzt spricht, sicherlich nicht schäften.»

TUppöftr Zusammenbruch de» 3mm.
Der „Rationak-Zeikung" wird au» «jgenbagen gemeldet:

Durchaus verbürgten Nachrichtenau» Petersburg zufolge ist die
bevorstehende Uebersiedelnngder Zareitsttmilie nach,der Krim aus
eine Rckhe schwerwiegender,Umstünde zunickzusühten. Der Zar
ist seit etwa st»»»' Wochen in seinen Nerven völlig züsMmeitge-

- ^ In der vergangenen Woche den » «such dU Gmtz-

eine Idee zu geben von den Toten der britischen Flotte undb>»
britischen Heere». ~ “ -- ----- - - ---- -■ '

Der Korrespondent erhielt einen unerfreulichenEindruck von
»riebt. Der

btr Gleichgültigkeitder Enolönd
Burenkrieg schien Allere » Inten

brachen. Er gat t _ _ _ _ _ , _
fürsten Nikolai Nikolasewitsch empfangen und mir diesem" eine
längere Unterredung unter vier Augen gehabt und, obwohl natur-
gemäß über den Inhalt dieser Aussprachenicht» bekannt sein kann,
verlautet in Dumakeeisen, datz es sich um die Fratze gehandelt hak.
b der Krieg weitergesührt werden soll oder ndht. Bel der Aüsel-,
landersetzungh»t augentzheknlich der« rotzsürst seinen Wklkeir durch¬

gesetzt und er kamt heute ln Rußland als unbeschränkter Machen-
Master gelten, dem sich auch der gar stigen mutz. Die ueberstede-
lung der Zorensamilie soll Nlkolau» Iu. In stiller Umgebung Hei-
kimg von seiner Nervenkrisi» bringen. Außerdem aber stehte* io
au», als ob der Grotzstirft dem Zaren die Entfernung von Peters¬
burg suggeriert hat, um ihn oUen Einflüssen zu entziehen."

Russisch« Vorsicht.
Petersburg,  20 . August. Borgestern abend fand im

Petersburger Holmtnisterium eine Beratung in Anwesenheit de»
Generaldirektor» der Petersburger Eremitage Grasen Tolstoi statt.
E» wurde beschlossen, die weltberühmte Bildergalerie, wie auch
die Kunstsammlung de» Petersburger Alexander-Museum» nach
Moskau zu überführen. Mit der Verpackung, die geheim vor sich
gehen soll, wird sofort begonnen. Um die »ebersührung zu verheim¬
lichen, werden beide Museen ossiziell als für einige Zeit gesehlosten
bezeichnet.

So» Frankreich.
WB na. P .a ri » , 29. August. Au, dem amtlichen Bericht

von gestern abend. Gestern vo>mittag>9 Uhr flogen sechs deutsche
Flugzeuge nach dem Gebiele von Svisson» ab und drei nach dem
Gebiete von Eomplegn,- Die richteten ihren Flug gegen Pari»,
kom-ien ihr Ziel erreick-en und warfen einige Bomben aus Nogent-
sur-Morne, Mont-Moredny. Montsermeil. Ribeeotirt und Com
piegnc ob. Nur in der iestien Stadt wurden Opfer gemeldet-, zwei
Kravkenwärterinnen und ein Kind wurden getötet. Die feindlichen
Flugzeuge wurden, sobald sie bemerkt wurden, an den verschieden-
sken Punkten ihre» Wege» sofort beschossen und von den UNeren
verfolgt. Der Kommandeur eine» unserer Frvntgeschwader ver¬
folgteenes der deutschen Flugzeuge in 8690 Meter Höhe und holte
r« nördlich von Senil» herunter. Da» deutsche Flugzeug und sein
Pilot wurden verkohlt ausgesunden.

Va, »einige"Frankreich.
WB nn. Pari », 28. August. Die Preste drückt ihre lebhafte

Befriedigung über den» erlauf der letzten Kammersitzunga-i». Ske
war ein St Biviani» und ein Sieg der heiligen Einigtest. Die
drückende Lu. de, Unbehagen», welche seit lagen aus Fronkretch
ruhte, sei geschwunden. Die Sitzung fei eine schwere Enttäuschung
für Deutschland und Oesterrelch.Ungnrn, welche mst inneren
Zwistigkeiten Frankreich» rechneten. Die Einigkeit Frankreich» sei
unerschiitkert und fest wie am ersten Tage, Dem großen Ziele
gegenüber, nämlich der Befreiung Frankreich» vom Feinde, ver¬
schwinde jeder Parteihader und sehe politische Meimmgaverschieden-§», Diese bewiesen,uhoben, sei der größte Erfolg-dsr letztenitzttng. Nur die »Humanst,'-" macht Einschränkungen, indem sie
erklärt, die bestehende Uneinigkeit könne-sticht durch rethv.ische
Floskeln nn» der Welt geschosst und nicht einmal verbargen werden.
Die Frage bleibe vften. Deshalb täuschten sich die, welche glaubten,
alle Schwierigkeiten durch ein Taschensvielkunsfttück der sernllegen-
den Kammertagung läsen,n können. Hossenilich gibt e» kein Er-
eignl», welche» btr dahin Mt Unbehagen, «wiche» nicht geiftreut
fei, unlösbar und grätzer mach«.

M .stGps m.
WBt»! Konstan iiiiöpel,  28 . 'AugiN. Ms fiaupi,

jugttier teilt mit: An der Darlianellensront griff der Feind ja btr“orbe
it-'lfdi

, _ »Nbet,
den Orten unter schweren Verlusten zurückgesthlagen, ahne irgeno
einen Erjolg erzielt zu haben. Bes Kireisch Tep» vernichteten wi,
ein feindliche» Bataillon. Unser Zentrum grlss der Feind dreimal
an. Wir wiesen ihn jedeemai mit schweren Verlusten zuriiz
Unsere Ariillerie traf wiederholt einen feindlichen Kreuzer und ein
Transpanschift. Bef Art Burnu aus dem rechten Flügel fetnb in
der Nacht vom 26. zum 27. August wiederholt Bqinbenwersm
stall. linset» « rltüerle beschädigte ein selnblche» Tnltwpgrtfchiii
und einen Schlepper. Bei Sedd-ül-Bahr da» gewöhnliche Ai
tillcrir- und Onfantciiefcutr. Von den übrigen Krienpschguplötzen
nicht» Besonderes. , '

WB na. Kon sta n i >n vp el , 28. August. Die „Agenn
Milli" erfährt aus Bagdad, daß die Engländer in dem Kampf bti
Bender Bufchir über 2999 Mann uerlvre» haben. Die Erregnn,
der Eingeborenen dauere an. Ein großer Peil der Eingeborene»
wandere aus der Gegend van Bender Bufchir au»

3offrc wieder ruhmredig.
Berlin,  Au » dem Haag - >rd verschiedenen Morgendlästern

gemeldet: General Ivssre hat einen Armeebefehlerlassen, ln dem er
seinen Trnvpen die Nottvendlgkest leiste» neuen-Wlnterselbzuge» an-
kündigt. Gewissermaßenall»Timst Ist dieser Ankiinvlgtmgdie Mit-

-tellungb-igeftigt, datz dieser Wlnterseld.mg sich»um grdtzken Telle
tzi »er Rhetngrgendt>> adspselest wertze, sgens. Bin,) - -

Sn» England.
Englisch« Gleichgültigkeit.

WB na, London,  20, August, Ein neuer Artlkel de» neutra¬
len Karrespandcnten der ,Ttme»" behandelt England. De» Oer-
fasset- sagt: E» wäre eine adstchstlche Unwahrheit, zu behaupten, datz
man die Konzentratian der Deutschen aus den Krieg mst England»
Haltung dazu uergletchenkönnte, E» wäre dunhau» unwahr, zu
sagen, daß die englische Mittelklasse den Krieg ebenso verstünde
wie die deutsche. Dl» deutschen Schulknaben wüßten mehr davon.
Dem Bersasser siele» besonder» auf, datz die Engländer die schwie¬
rige Lage an den Dardanellen nicht zu beurteilen wüßten und datz
kein Kinotheater in Vandvn Kriegsdiloer bringe, um dem Publikum

DerT UntzrKOsErre- .
Torpedierung eine, guBijchra Iraagpl̂ tschisie».
Frankfurt  a , M„ 28, August. tPrtvattelegrammüD„

„Frankfurter Zeitung" meldet au» Amsterdam öttm 28, August:
Da» „Äaderland" berichtet: Reifende de» Dampftchiffee„Rynbam
das diefer Tage au» New Bork zzirückkom. testen mst, daß am 15
auf der Höhe der Scylly-Infeln ein englische» Transporftchissum
kanadischen Truppen lorpediert workwn ist. Ban den 2000 TOottn
an Bord sollen ungefähr 1000(»rettet worden sein.

WnzGn hochmsit
Roman von Ellen  S v a Ia.

lNachdrnck urtbilen i
1.

Rüdiger, sage Friedrich, datz rr tüchtig im Gastzimmer ein-
Helzen(eil, r» ist -liier (all hier in de,, Bergen, und Adrietme ist
e;n verwöhnte», >m ein weichere» Klima gewöhnte» Siadtkindi
sagte Frau voll Bernheim und wandte sich ihrem Sohne zu, der
vor dem summenben Kachelofenstand.

Wie wirb e« nur werden, fügte sie dann hinzu und zog den
gewirkten indischen Sä,al noch dichter um ihre zorte Gestalt—
eine Pariserin hier bei nn» in der Einöde! —

Rüdiger sagte nichi«: seine hohe Gestalt ausrichtend, durchschritt
-er dn« Zimmer, im Borübergehrn einen Blick in den niimobischen
Spiegel werfend,

Schön war nur seine Gesinii, weil sie stramm und markig
wie rin junger Eichbaum mar: da» Antlitz war uirbedeuiend, aom
vielen Ausenihaiie in der freien Lust toi, aber es hatte zwei un¬
endlich tzülige, tiefblaue Auge», und die dichten Hnarr über der
hohen Stirn schimmerten wie Gold,

l rauften schleppte Friedrich eben einen großen Korb mit
Tannenholz die Stiege nach denr Obeesiock hinaus, Rüdiger richtei«
seiner Mutier Befehl au» und öffnete daun Me Haustür, um. drau¬
ßen auf der Staffel stehend, in die Landschaft hinauszublicken,

Im Frühling und Sommer, ja, da war es hier mörchenschö»,
von jener wiideir, romantischen Schönhcil der adgeiegene>r Hoch-
woldl-erge, die keine Eisenbahn, nur den Postwagen, den lieben,
ulten, wackligen Postwagen kennt, und bereu Traumessiiiie nur
durch bn» Pasthaen, den Knaii der Büchse und den Gesang der
Biun-rt, und Berrrn suchenden Dorsmädchen aufgerüttelt wird —
— aber setzt im Winter war es hier in der Eisei öde und Irosiio»,

Rüdiger wntde es auch bnuge ums Herz, und attch er dachte
wie seine Mutier: Eine Pnriierin hier bei uns in der Einöde! —

Sv lange er sich rrinnern kannte, war hier immer rin und das¬
selbe gewesen, Seit er mit seinem siebzehnlenJahre die Schule
verlassen, um die Sielte de» Bniere einzunehmen, der schvn lange
toi war, kannte ez keine weitere Abwechslungnl» da» Pürlchen
durch Wald und Feld, Jagd. Fischfang, da» Holzschiagen und Korb,
stechien im Winler, ein gelegenIIiche» Whislspiel in der Vdrrsör.

fterei oder beim Pfarrer eine» oder de» andern nahegeiegeneni
Orte», und einmal, zum neuen Jahre, einen Ball im Kafino der
nächsten kieinen Amtestadt.

E» war statt!.ch und altertümlich, da, Herrenhaus, und machte
aus die Besucher, die Nichi» von seinen Berhöllntssen kannten, den
Eindruck, al» ob seine Bewohner ein sorgenfreie», heneiden».
werteo Leien sühnen. Und boch, wieviel schwere Sorgen und
Roi kostele>-» Ruhiger, die noiweiiMgen Summen zu ihrem Unter-
Italt* auszudringen, die Wirtschaft mögt ist,st im Stande zu erhallen!
Berv-i-gl» war keine» da, sie lebten von dein, wo» Jagd, Fisch-
sang. das » ohienbrennen mid die Holzjäilerei einbrachien. dazu
batte Rüdiger In den unteren Räumen eine Korbflechterei elnrich-
ten Insten, beschäftigte ein paar Arbeiter und Arbeiterinnen und
ließ dir fertigen Körbe entweder an etnige Läden in ber Stadt Der-
fatifen, ober aber in den Dörfern lm Hochwaibr tmd über seine
Grenze hinaus am Rhein und der Mosel setibieten.

E, war ein hariee, entsagungereiche, Leben, bat er führte,
seine Jugend war darüber gegangen, da» Mannesalter würbe
ebenso borüber vergehen.

C» Ist Zeit, daß Du an« heiraten denkst, Rüdiger! hatte dt»
Mutter so oft schon gesagt.

Und dann gab er immer ein tmd dieselbe Antwort, deren
Rtchttgkeit die alternde Frau vollkommen'elntab, woraus sie sich
seufzend deschied.

Welche» sunge Mädchen würde wohl zu mir in diese Einöde
kommen, in die Sorgen tmd Müden, den ewigen Kampf um da»
tägliche Broi-i> Rock, einen Menschen mtier dem Drucke, den wir
criragen, leibenz-.i lassen, wäre unrecht, Mutter, tmd eine Reich»
mir am ihre» Gelbe» willen heiraien— nein, Mutter, dazu er-
nirbrlgt sich Dein Sohn nich' I

Und dann, fügte rr >ebe»mal hinzu, und da» sanfte, last stauen,
haste Lächelst um seine stglzgelchwungenrnLippen berlieh seinem
unscheintaren Antlitz einen jaft Schönheit zu nennenden Reiz,
dann ist mir Deine Geleiischaft astch Hs» liebste oon allen, Mutter!

Dlesr» Argument hatte Fta» von Bcrnheim immer besiegt.
So war e» denn beim alten verblieben sünlzehn lange Jahre,

da aus einmal kam eine Aenbernng.
Eine von Bernheim hatte vor langen Jahren, al» Rüdigere

Baler noch lebte und rr falber noch ritt kleiner Knabe war, Rene
Levallrt, einen Pariser Bankier geheiratet, hie Heiden Familie»
hatten wenig, zuletzt nicht» mehr voneinander gehört, einmal war
die Todetnnchricht der Cousine gekommen, dann wieder nicht».

KMm  mittollungen.
WB na, Posen,  28, August, Meldung de» „Posener lag»,

blatte": Für da» ganze unter druischer Verwaltung stehende üc-gte Gebiet im Osten wird ein Generalgouverneur bestellt,Asher Ist Generalo, Beseler ernannt worden. Zum Ehes feine»
>tes wurde Generalmajor von der-Esch»mannt, der blehrr als

milllärlscherBeauftragter de» Operbesehiehabere Ost der Koilotr-
waliung von Polen angehörte. Die bisherige Zivilverwaiiui,
von Polen link» der Weichsel ln »alisch wurde -isch
Warschau verlegt und ihr ganz Russisch.Polen unterstellt. Der bi»,
herige Präsident Dr. v. Krie» ist zum Berwaltungeches heim fflcne-
ralfli uorrncur mit dem Titel Ezzellenj ernannt worden.

WB na. Berlin,  20. August. Die „Norddeutsche Mg,
meine Zeitung" schreibt: Wte ertnnerltch, war seiner Zrll in B,-.
grltung für die unwürdige Behandlung der ln England gesa:>g«:-eUenen Besatzungen deutscher Unterseeboote eine Anzahlg<.enet englischer Offiziere in Deuifchlanh in MUttärllrafanstei.

gebracht worden. Ale dann die englische Milltärhehärde Sit
scharfen Maßregeln gegen unsere Soldaten aushob, wurden out
die englischen Ossiziere wieder tn ihre früheren AuseiUhaitsorl,
»urückgebracht. Durch Bermlttelung der htessgen nmerikanischni
Botschaft erhielt die englische Negierung Me Rachrlcht, daß alle 3»
Offiziere an ihre bisherigen Platze zurückgekehrt seien mit M»,
nahm» des Leutnant» Goschen, her >m Lazarett zu Magdeburg
oerblieben sei. Die» ist nun »on einigen engttsche» Blättern Io
aufgelegt worden, als oh d<"- Sohn de» früheren Botschafter» m
Berlin zu einer besonder» ftrengen Behandlung abgesondert wor¬
den sei. Wie un» von zuständiger Seile mitgeteilt wird/ entsprich!
diese Meldung nicht den Tatsachen. Leutnant Goschen sft »ielmcbr
seiner Zeit, well er krank war, auegesondert' unb in 'eht'Kranlai-
Haus gebracht worden, w« er fetzt noch verpflegt wird.

WB tm. Parts,  2g. August. Meldung der Lgenee Have«
Aus Brsehl der Regierung ilt der Flieger Gilbert am Samstag
nach der Schweiz zurückgelehrt.

Lemberg.  Am 2d. August abend« erschien über der SioSi
ein russischer Flieger, der Bomben odwors, vier. Eftendahnbr-
omte wurden aetötet. Der Flieger wurde, scharf.deschössen vu«
floh schstetzlich vor einem österreichischen Flieger.

WBmi. Rotterdam,  28. August! Da» Postboot„Prii,,rf
Jultona" traf gestern mit 22 schwetbetwundeteu Deutschen in
Bltsstngen ein. Die Berwundeten« urdm mit Llebesgobrn>mS
Erstsschungen übrrhönst.

UBn ». London,  28. August. Ein neutmler Korrespou-
deni der „Times" klagt über die erstaunliche Geschwindigkeit uuo
ha» Geschick, n>« dem die deutsche Regierung da, neutrale Ausleus
zu beeinstussen verstanden hat. Eine englische Gegenprvpagoud»
sei in einigen Löndem hossiimtgelo».. Da» englische, stonzösilitü
und russische Prestige müise mit allem Aufwand tum Intelligenz
Energie, Druckerschwärze und um >eden Preis aufrecht erhalten
werden, sonst würden die Meinen Rationen,, eine nach ber anderen,

irrefponbn
•wtiweii, sseisf» uiiiiuiii uiv iiiiinn ^»uituimi , »im innu un
von der Sache der Alliierten absallen. Der Korrespondent fahrt

Da r.uf einmal vor zwei Monaten kam eln Brief an Frau non
»emhclm, In welchem Rene Leoallet sie um Obdach für sein Kind,
seine einzige Tochter Adrienne bat-, er habe sein gesamte« 2!,Hin¬
gen verloren, die Notwendigkeit zwinge ihn, eine Stelle in lon-
ki„ o>,zunehmen, wohin er Adrienne, die ihrer Mutter znrie Kon-
ftitutio» besäße, nicht iniinehmen könne: er bot Frau von Brrn-
heim eine Summe zum Unterhalte des jungen Mädchens an nnd
bat so dringend, seinem verwaisten Kinde die Ellem z» erlesirn.
datz Eva vcn Bernheini zugesagt.

Rüdiger hatte den Scktlitlen zur Bahnstation geschielt:
ärgerte er sich, daß er Nicht selber bnhingesohren war, Mb Sin»
bleiben mnchie ihn, Besorgnis, doch grau Eon tröstete ihn. Sri
Schnee lag tief, es ging bergauf, sie selber war titzruhig, aber mehr
vor Erwcrtung, al, an» Befürchtung, e» könnte ein Unfall paHiert
sein.

Ans einem Tischchen am Fenster stand Adrienne Levolim
Bild, der Pater hatte e» geschickt, damit den Helden Perwitnb:«»
die neue Hausgenossin nicht gar zu Uitdekunnt vorkäme: es -,' iss"
ein sorge» Mädchen tn ptächtiger Toilette, mit seinem sronB-
schem Antlitz, wie Fron Eon sagte, in welchem Hochmut und
am meisten ausgeprägt waren,

Rüdiger hatte nicht» gesagt, aber er war über den Flur hin¬
über nach dem stet» geschlossenen Saale gegangen, In welchem nd»
dem mit grauem lieber,ug verdeckten Sofa da»Bttd der Srotzimii-
ter hing, weiche äi»Tante von Frau von Levallet gewesen. Es mu
dasselbe lüfte, geistreiche Gesicht, dasselbe schwarz» Haar, anöi Si>
Augen war»! dieselben, blaue Augen, die Augen der Brrnbkii::».
aber der Ausdtuck war rin anderer, nichi hochmütig, voti Spoii
und Geringschätzung durchtränkt, sondern sanft, ttebrooii. iiiii
einem Unkergrund festen, trotzigen Mule«.

Der kürze Winirriag neigt« sich feinem Ende zu, da kam>»
anges»l-ren. Rüdiger war dem Schlitten ein paar Schrille ent
gegengegangen, bat junge Mädchen aber, da», in seine quälmbrn
Gedanken rersunken. In ber Ecke de» etn jachen Gefährte» äurüif;
lehnte, achtete seiner nicht: erst al» der Schttiten hie», sah fi« ruf
und direkt in dn» sympatifche Antlitz de, schlanken Manne«, d«
ruhig und prüfend, mlt srlisa», gütigem Ausdrucke in seinen biiimn
Augen, 0ii ihr niedersah,

(Fortsetzung folgt.)



.i,i Beginn de» Krieges war England gefürchtet, Die Neu-
„„1,11 glaubten , die englisch» Flott » würde Wort  dt » deusiche

vernichten und Ucft«n sich oan der oorschnellen Aeußenntg
ivhiirdiiUoüber da» „Auigraben der deutschen Flotte " liberzeugen,
«L, deutsche Lügen, di» Umtritt,» deutscher Diplomaten und «ln»
ünermütlichedeutsch« Agitotton bewirkten, dag letzt die Neutralen
Si, Deutschensülchten und sein« ' Sie « kricgrrisch bewundern , ob-
„ 1,1 sic , Schweden au», »nommen , Deutschland nicht lieben und

heim wünschen, den Alliierten zu helfen. Die , «l« »ntlichen
„nillldenMinisterreden haben ein« gute Wirkung , aber sie können

mchrgegen die täglichen Lügen de» Wölfischen Bureau » und den
immishörltchenStrom deutscher Kinobilder auskommen.

Da« gebunden« Italien.
Stockholm , SV, August. Zu der ItalienischenKriegoerNä-

rima an die Türkei wird au» diplomattschen Kreisen bekannt, trie-
„erlicheTaten Italien » gegen die Türkei seien nicht zu ermatten,
da Italien ein seste» Programm in Europa habe, Italien sei augen-
hüchichdurch den Kamps mit Vesterrttch-Uiigarn derart gebunden,
S„si seine Beteiligung an den Dardanellen unmöglich sei,'

.Döse Ahnungen ."
WB na, London,  SS , August , Der Herausgeber der

Dm», New»", ltzardiner, bezeichnet die Abstimmung in der sran-
Mschen Kammer al« einen Irompetenftotz an die Alliierten in
,,irrerStunde niedergedrückter Stimmung und böser Ahnungen,
Die Macht de» Feinde» sei kaum semal» störker empsvnden war.
her, als jetzt, Niemal» m der Weltgeschichte habe e» ein Schauspiel
rriaterreüerM.uht gegeben, wie e» setzt die Deutschenf-' . tcn, indem
sie eine große Armee im Westen unbesieglich dsest'ialten und im
Lsilir in da» Herz Rußland» oorwürtsdttngen .l 0 » Ware rin«
larhe», die Größe dieser kolossalen Machtentmltung oerkleiner»
rrrwillen . Die Moral davon ist, daß wir keine glneinigkeit in den
eigene,, Reihen zeigen dürfen. Wir haben nicht den Äußern Feind,
serrder» den Feind im Innern zu fürchten, nämlich die Prediger
der Verzweiflung, der Ränkeschmied«, die Urheber der Uneinigkeit.
Der Klaube der Gegner, daß da» Bundni« der Alliierten nicht aus
de, Anspannunggleicher Kräfte beruhe, sei nicht unbegründet. Die
siaierejsen der Alliierten seien äußerst oerwickelt. Die Deutschen
rechnetenaus Umsturz in Rußland , heftigen politischenKampf um
Sie webrpsttcht in England sowie aus di« Wiederkehr der katholi-
Ina Vorstöße gegen die französische"Republik , Biviani » Rede
bade de» Streit zwischen Reaktionären und Republikanern über
die Beuuslichtigungder Arme« beendet, England sollt« diesem
Beispiel folgen und den drohenden Streit über die Wehrpflicht
nche» lassen und die Regierung nicht mit Hllse der Bolkiielden-
schastin ein Unternehmen bringen, da» die Nation spalten würde,
lir gäbe keine schlimmere Berbindung von nationalen Führern al»
die Lord» Milner und Rotthclisse, Gardiner sagt, er habe den
Mul sinken gesllhlt, al» er oon dem Streik der zehntausend Berg¬
leute gehört habe, und erwähnt, daß die Munitionsarbeiter oon
den Gewerkschaften genötigt werden, langsam zu arbeiten. Der
Artikel schließt, Leute, di» Uneinigkeit in unsere Reihen tragen,
sind»ehr zu fiirchten, al» die Deutschen,

Lager-Rundschau.
WB na, Bettln , 28 , August , In der heutigen Sitzung de»

sjei>troian,schusies der Reichsoank gab der Präsident de» Reich».
l-rnkdirektorium», Dr , Haoenstein , eine kurze Uebetticht darüber,
wie die Verhältnisse sich bei der Reichebank seit der im oerganae-
n.n Monat abgehaltenen Zusammenkunft de» Zentralauoschuffe»
gelte,Itethaben. Der Präsident bezeichnet, die Entwicklung al»
nd) wie oor überaus befriedigend,

WB na. Bettln . 28 , August , Bei der Kaiserlichen Zloiloer.
Mining sind nach der Einnahme von Warschau «ine derattig
großeZahl von Bewerbungen au » allen Landesteilen eingegangen,
daß der derzeitige Bedarf an Beamten sür alle in » etracht kom¬
menden Stellen de« Innen - und Außendienste » völlig gedeckt ist.
Für etwa frei werdende Stellen ist bereit» eine große Anzahl von
Bewerbern vorgemdrkt. Weitere Bewerbungen sind daher zweck-
io» und können nicht mehr beantwortet werden,

Berlin , 28, August , Die „Boss, Ztg, " bring « au» der Feder
eine, hervorragenden bulgarischen Staatsmann «» . inen Artikel,
betitelt „Bulgarien » Erwartungen ", Darin heißt es : Der vor
einigen Togen zustande gekommene Abschluß der türkisch-bulgari¬
sche» Verhandlungen ist ein Ereignis oon größter Tragwttie , denn
er bedeutet nicht» weniger al» den unzweideutigen entschiedenen
Ueberiritt Bulgariens auf die Seite der verbündeten Zentral,
möchle. Im Zusammenhang damit steht auch die Ernennung de»
neuen Kriegominister» General Schekow, der die türkisch-bulgari-
ichenVerhandlungen zu Ende sührte und sonst al » ein eifriger An-
bänger der deutfch-sreundlichen Politik gilt . Rach alledem mag
noch ossiziell von einer bulgarischen Routralitätopolitik gesprochen
werden, taflöchlich dürfen schon setzt di« Bulgaren al» Deutschland»
und Oesterreich» verbündete betrachtet werden , wg » hoffentlich in
türzesterZeit auch durch Bulgotten , aktive» Eingreifen sich erfolg-
reichbewähren wird,

WB na. London, 28 , August , „Daily New »" meldet au» New
stork: Die Red«, in der Roosevelt kürzlich im Misttärlager ' oon
Mltsburg Deutschland hestig angriss und die Untätigkett der Ber-
einigten Staaten krllisiettr , macht in amttichen Krttfen einen jehr
peinlichenEindruck.

Die ostpreutzlsche Besichtiguugireise.
WB na, Königsberg,  28 , August , Die mehrtägige Be-

sichtigtiNgereise der Mitglieder de» verstärkten Hau »haltung»au».
Ichnsse» de, Abgeordnttenhause » und Vertreter der Ministerien
durchOstpreußen, fand heute in Königsberg ihren Abschluß, Die
Herren vereinigten sich im hiesigen Oberpräsidium zu einem
Abendessen, zu dem auch die Spitzen der Militär - und Zioiibehör-
den der Provinz geladen waren , Oberpräsident o, Botocki begrüßte
die Erschienenen und erklärte , daß e» die feste Absicht aller Ost.
Mußen sei, dl« Pxovinz schöner wieder erstehen zu lassen al» sie
''ff dem Kriege war und zu beweisen , daß die vom Staate ausg«.
wendetenMittel eine gute Kapitalanlage seien. Wenn Ostpreußen
IW eine schnellere Entwicklung nehme und wen » e» sortan nicht
wehrznritckbleidehinter den anderen Provinzen , dann würde auch
" dem Kriege Segen sür oie Provinz erwachsen, Sein Hoch galt
den Kaiser , Der Vorsitzende de» Haushaltungsausfchusse », Abge¬
ordneter Winkel , dankte dem Oberpräsidenien und führte au ». In
ernster, aber auch gehobener Stimmung beenden wir unsere Reife,
A!ir nehmen da» Bewußtsein mit , daß Ostpreußen nicht allein in
den früheren Zustand zurückgebracht wird , sondern schöner er-
bliilienwird , al » «» semal » gewesen ist. Dafür bürgt UN» die lknt-
Aossirheit und der Mut , in Lsipreußen di« Ausgaben zu «ttüllen,
diedie ernste Zeit ihnen gestellt hat. Diese» Bewußtsein nehmen
!«t mit UN» und damit da» Bewußtsein, daß Ostpreußen mehr al,
je der deutsche Eckstein sein und bleiben, wird, An da» Mahl
schloßsin, ein Lichldiidervortrag,

Eine kindische Ersindung.
WB a, Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Der
Seutichsainblsch bekannte Amsterdamer „Telegraas " bracht«

tin-tin, einen ihm angeblich au » Berlin zugegangenen Brief über
f":e lei dem Reichskanzler stattgehabte geheime Konferenz mit
weAietagsabgevrdntten, Da der Bericht den Stempel der Erfin-
dniigan der Siirn , trägt , würde sich alle » weiter « erübrigen , Ivenn
dich' das Reutersche Bureau sich der Sache bemächtigt und den Be-
sichtüber di» ganze Welt verbreitet hätte. Rach dem „Telegraas"
denin jener Geheimkonferenz der Reich»Ichatzs«kr«tär erklärt, daß
"Michland der sinanziellen Erschöpsung entgegengehe und daß
»e gesteigert, Ausgabe oon Schatzantvelstmgen den vollständigen
diliikerottzur Folge haben werde , E, sei deshalb nötig , Frieden
lu schließen. Der Reichskanzler Hab» die zunehmenden Schwierig.
.ei:en ses,gestellt und gebeten, IM Reichstag und im Land« aus di»
iiiegeeischenNeigungen beschwichtigend einzuwirken und Frieden»-
ooeschlägerorzubereiten, di« sür die Verbündeten annehmbar
seien, Dr, Dernburg» Bericht über hie Stimmung in den Ber.
einigten Staaten und anderen neutralen Ländern hätte ttnen

starke» Eindruck aus die Konserenz gemacht, General v. Mottle
«ab , erklärt, daß nur un« nügend informierte Personen auf die
Nützlichkeit »stier vollständigen Niederlage Rußwnd » hassen
könnten . Trotzdem habe dt» Reicher«,ierung e» abgelehnt , aus den
Relchetag mäßigend einzuwirken , woraus der Reichskanzler er-
klärt habe, daß, wenn der Reichstag eine unversöhnliche oder
chauvinistische Haltung einnnehm », er gezwungen sei, zurückzu.
treten , da er di» Verantwortung ,sür Deutschland» Zusammenbrttch
nicht übernehmen könne. Für Deutschland genügt e», diesen pluni-
pen Schwindel niedttger zu hängen . Für die neutrale und die
feindliche Welt fei seftgtttellt , daß eine solche Geheimkonferenz nur
in der Phantasie de» Gewährsmann . » des „Telegraf " stattgesun-
den hat und daß sogar die . Time »" die oon Reuter verbreitete
Nachricht de» „Teiegras " al» kindische Ersindung charakterisieren,

Arankreich sucht deutsche Chemiker.
In einer fchweizerischen Zeitung findet sich die folgende , durch

große Buchstaben hrroorgehobene Anzeige:
Für Frankreich wird gefucht

Ehemlker,
der die industttelle Herstellung sschweiz, od, deut¬
sche Fabrik) wenigstens eine» der folgenden Pro-
dukte oollkommen beherrscht: Aspittn , Anttpyrtn,
Salicylsiure , Phenacitin , Pyramidon , Guajacol,
Beronal , Lycetol , Protargol , Salophen , Urotro¬
pin.

Deutsche Arzneimittel wie Aspirin, Pyramidon usw , haben
schon in Friedenszeiten in Frankreich ähnliche sranzösißh« Mittel
durch ihre Güte au» dem Felde geschlagen. Rach Kriegsausbruch
trat dann in Frankreich infolge der ausbleibenden Zufuhr eine
starke Knapphttt an solchen. Mitteln ein, die zu einer gewaltigen
Preissteigerung der in Frankreich noch oorhandenen Bestände
sührte. Jetzt , wo die Vorräte ausgebraucht sind und sranzästsche
Ersatzmittel gleicher Güte nicht Hertz,stellt werden können, such«
man nach beutschen Ehemikem oder nach solchen, welche die Her-
ftellung kennen. Mehr al , einen kargen Lohn wird cin solcher
Ehemlker sür die Preisgabe der Herstellunasgeheimnisse nicht be-
kommen, denn mit derselben Gewissenlosigkeit, mit der man setzt
deutsche Fabrikgeheimniss« zu erwerben sucht, wird man den Au »,
lies,rer de» Geheimnisse» wieder laufen lassen und diese» behalten.
Wie groß die Rot ist, zeigt die Reichyalligkeit der Liste, Deutsche
Ehemlker werden diefen Lockrufen nicht folgen : immerhin ist die
Anzeige ein Anzeichen dafür , wie Frankreich al» gelehriger Schü-
ler England » den Krämerktteg führt.

r »»alb « !chte
und Nassaulsche Nachrichten

Biebrich, den 30 . August 1915.
Da » Eisern » Kreu,  erhielt:
wehrmann Hermann Kttterer,

* Gestern war der Jahrestag de» Abschlusses der Schlacht
bei Tanne ach erg.  Mitten in die Nachrichten über den un-
aufhaltsamen Siege »zug unserer Heere im Westen , mitten in dl»
Namen der starken Festungen , die eine nach der anderen sielen,
kam aus einmal au» dem Rordosten die Nachricht eine» großen
Sieges , nachdem man mit Betrübnis hatte sehen müssen, wie die
Russen in da» blühende Ostpreußen eingedrungen waren . Sin
Mann hatte den Sieg erstritten , von dem man noch gar keine
Ahnung gehabt hatte, dessen Names^ eu in di« Ohren klang, aber
mit einem Schall , der den Russen sottan zum Schreckgespenst
wurde , und der sich mit den Namen Ludendorsf und Mackensen
später zum ruhmvollen Dreigestirn verwob , Hindenburg , damals
noch Generaloberst , meldet« am aächsten Tage schon 30 0Ü0 Ge¬
fangene , am nächsten Morgen war die Beute schon aus «0 000 , am
Abend aus 70000 Gesängen « gestiegen und nach ttnlgen weiteren
Tagen meldete der Abschluß die ungeheure Zahl von 90000 Ge-
sangenen . Da» war der Grundstein zu Hindenburg » Ruhm , den
er wiederholt aussrischte durch neue gigantische Taten , am nach-
haltigsten durch die Winisrschlacht in Masuren , die an Gefangenen
eine noch größere Zahl brachte. Gerade der Jahrestag de»
Tannenberger Sieges war e», der un» Biebttchern den ersten
Verwundetentransport oon Hindenburg » Hee-
ren  brachte . Bisher bekamen wir nur Krieger der Westfront , um
sie in unseren Lazaretten durch sorgliche Pflege der Genesung zu-
zusühren : erst seit kurzer Zeit kamen einige Transporte vom
Osten, nun endlich sind e» seine Soldaten , sein« Krieger , seine
Si ^ jer. Etwa 30 Mann waren e», die hier au»gttaden wurden,
die Hälfte krank, die andere Hälfte schwer verwundet . Au » der
Gegend von Mitau kamen sie, waren in Tilsit gesammelt worden
und von dott brachte sie der Lazorettzug in zweitägiger Fahrt an
die grünen U,er de» Rhein » — welch ein Gegensatz, Ein Teil war
schon in Wüsbade » ausgeladen morden, die übrigen wurden noch
weiter rheinabwärt » befördert und inmitten der Rebenhügel und
der weinfrohen Ort« werden sie hosfeMlich wieder ganz gesunde » ,
— Die freiwillige Sanitätskolonne war wie immer wieder mit
reichlichem Gerät zur Stelle und erledigt« den Abtransport In der
bekannten geschicktenWttse,

* In dieser Zeit , wo di« Tage kürzer werden , vergessen Fuhr¬
leute und Radler Vst, sich bei Antritt ihrer Fahrten mit einer
Laterne  zu versehen. Leider fahren di« Radler trotzdem aber
noch übettrieben schnell und so sind Unglücke leicht da. Um dem oor-
zubeugen , wird di« Polizei gegen die Unterlassung der Beleuch.
lung streng Vorgehen, Ebenso feien di« Radfahrer davor gewarnt,
auch am Tage zu schnell zu fahren , _ _ __ _

* <k» sei ausdrücklich daraus hingewiesen , daß seit heute , wo
die Brote schwerer geworden sind, auch keine Zusatzbrot,
marken  mehr au»g«geben werden,

* Der Ausflug der verwundeten  au » den hiesigen
Lazaretten , der am Freitag stattsand, war vom schönsten Wetter
begünstigt , Bor Rüdevheim ergriff der Ehesarzt der hiesigen Laza¬
rette , Sanitätsrat Dr , Happel , das Wort , Er sprach von dem Stolz
der Rhelnländer auf den vaterländischen Sttom und davon , daß sie
e» sich nicht nehmen lieben , den deutschen Rhein möglichst allen
verwundeten zu zetgen, Auch dieser Ausflug sei wieder möglich
gewesen durch Stiftungen mehrerer Gönner , denen er dafür dankte.
Seine Aussprache klang au» in ein Hoch auf Kaiser und Heer, Die
Musik « friutc durch fleißige » Spielen und in Eaub besichtigten
die Teilnehmer da» Blücherdenkmal , Eaub war auch Endpunkt der
Fahrt und von dort ging «» wieder ftromauswätt ». Wie wir schon
berichteten, langte da, Schiss gegen XlO  Uhr wieder in Biebrich an,

* Da » Äewertschastskartell hatte am Samstag eine ö f s e n t -
liche volk » oersammlung  in den „Kaiser Adolf " einbe-
rufen , in der Rttch»tag»abgeordnetcr Hüttmann sgranksurt a, M,>
über „Lebensmittelteuerung und Weltkrieg " sprach. Er besprach
di« Maßnahmen , di« der Reichstag zur Abwendung der Teuerung
getroffen hat, wie » aber daraus hm, daß da» Reich in der Be¬
ziehung nur wenig machen könne: die Hauptarbeit siele hierin den
Kommunalverbändcn und Gemeinden zu, wenn e» besser werde»
solle . In der Au»sprache führte Geschäftsführer Kilian de, Kon.
.sumverein » aus , daß die Lebensmittel nicht, wie der Redner
meint «, nur 00 bi» 70 /- teurer geworden seien, solidem der Pro¬
zentsatz sei ein viel höherer, Lagerhalter Hübschinann besprach an-
erkennend kie Tätigkeit der Stadt und de» Kriegssürsorgeau »-« e»in bezug ausdeRegelung der Ktt,g»u»t»rstützung»n,

»rte aber die Tätigkeit des Leben»mittelausschusse» und regte
die Schaffung eine» Konsumentenau »schusie« an , ivic er schon Mi
anderen Städten bestünde. Zum Schluß wurde folgende Eni-

{schließung einstimmig angenommen:„Die im Lokale„Kaiser
Adolf " elnberusene Volkovetsammlmig erklärt sich mit den Au »,
ührungrn der Redner einverstanden . Die Versammelten ver,
prechen, dahin wirken zu wollen , daß dem Lebensmittelwucher

eMgegengearbeitet wird , In erster Linie ist e» Ausgabe der Ge.
meinde -, Staats - und Reichsbehörden , die ungeheuren Mißstände
des Lebensmittelwucher » zu beseitigen , Di« hohen Pr . ise der
Lebenemittel machen ein« gesunde Ernährung de» Volke» unmög¬
lich. deohalb muß unter allen Umständen Herabsetzung der Preise
ersylgen,"

Wiesbaden . Frau Gehe:.»rat Prosessur Dr Kalle hat denr
Wunsche ihre» verstorbenen Manne » emsprechgnd dem Freibetten-
Fond » de» stödttschen Krankenhauses in hochherziger Weise einen
Betrag von 3000 Mark überwiesen,

— Die gotdene Hochzeit feierten nm Sonntag Herr I , Ehr,
Glücklich und Frau hier,

v «. « Ine Anzahl hiesiger « ünstter, Künstlerinnen und Kunst,
freunde hatten sich zusammengelan , um durch Geselischaskrabend»,
Ausstellungen und Beriosungen Mittel zu erhatten . um bildende
Kllnjtter zu unterstütze». Aus dies« Weise find 1» 000 Mark zusam-
mengekommen , — Im Interesse der Viehernährung sieht diesmal
die Liadt oon einer Ausdieiung der Roßtafmnien auf der Adolfsallee
ad. Sie gibt den Erttag zum Einsammeln frei und oeegüiet sür
da» Kilo 3 Psg , E» wird aber nur das Sammeln der herunter,
aesallenen Kastanien sreigegeben : Schütteln und Besteigen der
Bäume ist verbalen . Die Kastanien sollen dann von der Stadt als
viehfuter verkauft werden,

Eltville . Fahrpiauänderung , Vom 31 , August ab füllen die
beiden Sonntagszüge Eltotiie -Schlangendad und umgekehrl , El >.
ville ab 8,20 Uhr abends , Sä >iangenbad au 9,02 Uhr, und
Schlongendsd ab 9,07 abends , Eltville an 9,38 Uhr, bis aus
weiteres aus,

cangenichwalbach , Gras Georg zur Lippe , Ches der gräs-
iichen Linie , ist gestorben,

Alschbach i, Taunus , Bei dem Gewitter am Freilag wurden
hier zwei Männer vom Blitz erschlagen. Die beiden Leute wurden
beim Grummetmähen überraschi: sie luchten Unterschlups unter ei-
nem Baum , begingen aber die Unvorsichligkei, . ihre Sensen bei sich
zu halten . Die Sensen wurden oon dem Biitzsttahl in mehrere
Stücke zerschlagen,

Hattersheim . Die neue Piurrlirche wurde am Sonntag durch
Bischof Kilian in feierlicher Weise eingeweiht,

in . Bad Homburg . Der ieitherige Kaijeri , ottomauische Bot-
schoster am Berliner Hose, Mukhlar Pascha , Elaatsminister a, D,
bat Berlin verlassen und sich nach Karlsbad zu einem längeren
Kurausenihatt begcden , Nach Beendigung öesi -ibe» wirb Exzellenz
Mulhiar nach einem kurzen Ausenthall in Bad Homburg und
Wiesbaden , wo er die dortigen Genesongsheime für Angehörige
der öfterreichlich- ungarische» und ottomansichen Armee >nd Marin»
besichtigen wird , nach Berlin zurückkehien und dorr dauernden
Wotnsitz nehmen

Arrnksurt. Ein mit Ochser, bespannies Sandsuhrwerk stieß
mit einem Straßenbahnwagen zusammen . Der 60jährige Fuhr¬
mann wurde dabei übersuhren und getötet,

Dillenbura , Stadtbaumeister Adolf Spieß , der al » Unteroffi¬
zier bei der Wegebaukompagnie eingestellt worbe » war . ist an den
Folgen einer heirntückisihenKrankheit am l8 , d», MI », in Rußland
gestorben.

allerlei aus der Umgegend.
Mainz . Wie da» „Mainzer Tagblatl " meidet , sind die Ber-

handlur.gen zwischen der Stadt Mainz und der Eiibdeuttchen
Eisenhahn -Gesellschast wegen Uebernahme der Bororibahn nach
Finihen und Hechtsheim zum Abichluß gelangt . Drei Monate nach
Frtedensschluh lall die Bahn in Besitz der Stadt übergehen , Di»
Stadt bezahlt der Süddeutsche» eine Million Mark, davon 400 000
Mark fofbrt nndi Uebernahme, drei Jahre fpäter 300 0,»» Mark
und wieder sechs Jahre später nochmal» 300 000 Mark , Die Kon-
zession der Siitdeusichen , die noch bis 1939 läuft , wird durch freien
Abichluß für die Bororte ganz , für die Liadt jedoch nur teilweise
zurückgekaust, da der Süddeüischen die Berbindungslinie rau
Wie »baden mit dem Mainzer Hauptbahnhof verbleiben soll, Diele
Beschlüsse der itädliichen Kommission werden deniuächst d e 2 >ad>.
verordvcien beschästsgen.

In der heurige» Nummer beginne » mir mit der»
Abdruck eine » neuen 3t«i»an », beutelt

Prinzessin Hochmut.
9tonmn von E l l o n S v a l a

Rednklion der wTaaevvost ".

vermischtes.
Seine Erweiterung der randsturmpslicht . In westen Kreisen

herrscht die Meinung , de, der Aenderring de» Reichsinililärgesetze»
sei die Erweiterung der Laudslurmpslichl llder da» 45 , Ledcnssadr
hinaus bklchiosien worden , W:e das „Kölner Tageblatt " ersährr,
sind die hierüber verbreucten Gerüchte unjutreffenb . Ei » iolcher
Beschluß ist vo>» Reichstag nicht gefaßt worden und liegt der
gegennärtigrn Tagung uichr zur Beschlußsasiung vor.

Eine neue Ehrung hindenburg ». Seit einigen Tagen weilt
Gehet,»rat Arnold au» Hannover in Mallnitz in Kärnten , um bie
Fortsetzung de» Höhcnweges oon der Hannoverschen Hütte bi» zur
Hochalpenspitze sestzulegen. Aus der Höhe Liskelie soll rin Obelisk
für Hindenburg ausgestellt und die Höhe »ach Hindenburg getauft
werden . Die Taufe dieser Höbe ist iür den Sommer 1916 gcplani,
Hindenburg veriprach, zu der Feier mit seiner Gemahlin nach Mail-
nitz zu lammen,

Rückgewinnung einer „rusiischen Trophäe ", Die von den
Russen während thre» zweiten Einsall » in Ostpreußen gestohlene
und bei ihrem Rückzuge mit fortgefiiljrte Fahne der Fleischer.
Innung in Goldap ist bei der Einnahme der Festung Kowno dort
auigesuuden worden und wird nun dcr Goldoper Fieilcherinnitug
wieder zugeilellr werden,

Ver Schuhmachermeister Hallweg . In den letzten Tagen sa»d<
ien eine Anzahl Aießener Bürger dem Kanzler eine Zustimmungs¬
kundgebung zu letner großen Reichstagsrede , Darauf erhielt ein
Mitunterzeichneter der Kundgebung , der Etadtvcrorbnele Petri,
solgendes Schreiben : „Ihnen und den mitunterzeichneten Herren
der Stadt Gießen , in der mein äliestcr bekannter Borsahr Hoilweg
im 15, Jahrhundert Bürgerrecht belaß , aufrichtigen Dank für di»
srcundliche Zustimmung zu meiner Rcichstagsrede , v, Belhmam,
Hollweg, " Es zeugt für den schlichten, heimatliebenden
Sinn de» Kanzlers , daß er sich während des gewaltigen
Geschehen» unserer Tage , In dessen Mittelpunkt er steht, de, «in-
fachen Gießener Bürgers erinnert , der sein Ahn gewesen ist. Iah,
Hoilweg war nämlich leine» Zeichen» Schuhmachermeister , er nahm
aber i» Gießen »ine angeiehene Stellung ein . Ein Sohn und ein
Enkel von ihm waren al» Geistliche Inhaber hessiicher und nassau-
sicher Pfarreien : ein Rachkonnne jene» Johann Hoilweg war der
Gcrichtsprokurator Georg Philipp Hartmuth Hoilweg in Nauheim
bet Limburg sgeftarben 1720), dessen Enkel Johann Jakob hoilweg
1780 die Tochter de» kaiserlichen Rat » und Bankier » von Nassau
Johann Philipp Bethntann in Frankfurt heiratete und Teilhaber
de» Bankhauses Gehr , Bethmann war , Dessen Sohn Dr , jur, Mo-
ritz August v, Bethmann Hoilweg , preußischer Slaatsniinister und
Minister der geistlichen und Schulangeiegenheiien (gestorben 1877),
ist bekanntlich der Reichskanzlers Großvater gewesen.

Zu dem Ausruf de» WI » . «egen die jetzige Mode schreibt die
„Köln, Ztg ": Diese Anregung ist a» sich sehr dankenswert , soweit
sie eine unnötige und übertriebene Berwendung der Bekleidung »,
stosse in» Auge saht , als» «ine ausgesprochene Slosjverschwendung,
Da, wäre also ba» Extrem der früheren Mode ber engen Röcke und
Untersleider , Eine Rückkehrzu dteier Mode aber können wir nicht
befürworten , au» den oerschledensten Gründen nicht, von denen
einer die manaelhasie Bewegungsfreiheit beim Ausschreiten unserer
Mädchen und Frauen ist. Wir könne» froh sei», daß diese unver
»ünsttge Modelaune überwundeti ist. Es werden sich Mittel und
Wege finden lassen, die unsere Mode so gestalten , daß sie i» keine»
der beiden Extreme fällt , Stossoerschwendung wie bie unschöne Un-
natitr der engen Röcke oermeidet und doch kletdfam ist.



vmöer ASM«.
Mannheim , Sestern nachmittag wurden in der Nähe »ine»

Bootshaus «, fünf Leichen gelandet . Die fofort »ingelettet « Unter-
fnchung »egnb . dass es sich » m di« 82sährige Witwe Dreiling und
deren vier Sinder , drei Mädchen und »inem Knoden im Bitte von
8. t>, 4 und 2 Jahren handeil Sie ging mit den Kindern von zu-
Imuie weg mit dem Bemerken , das , sie zn Verwandten iahr «. Die
Leichen der Kinder waren unter sich zufammengednnden und dann
mit einem Strick um de» Leid der Mutter beiestigt.

Köln. Der . Kölsch« Bauer in Eilen " stehi seht zwei Monate,
während dieser Zeit hat er 180 000 Mark für wohltätige Zwecke
emgedracht

»erlin . Am Sonntag entlüde » sich nachmittags und abend»
starke Gewitter über Berlin nnd Umgegend , die von molkendrnch-
artipen Begenfällen begleitet waren und zahlreiche Uederschwein.
itnmgen in den Strasten und Keilerräumen verursachten.

Sin schlesischer kriegotetlaehmer , der im Kugelregen van eis
«esechten unverleht geblieben war . erhielt fteimatarlaub zur
Erntehilfe . Er begab sich aus » Feld , während »in Gewitter heran¬
zog . Beim loben de» Gewitter » iras ihn ein Blihstrahi . so das,
er tot zur Erde niedersank.

New Aorf . In der Rächt zum Dienstag ergötz sich eine mäch¬
tige Smnnsiut über die Insel , aus der Gatveston liegt . Ein
geotzer Teil der Stadt ist zerstört , gegen «litt Menschen sind » mge-
kommen. Di » Slunnslul war von einem Orkan begleitet , der >in-
rrmetziichen Schade » an der BaumwoUernte in Texas « » richtete.

ftendtc « achiMe ».
vrptlcht» vlnl

; >■' Au , ben heuNgen Berliner morgenbUHten.
Drloakkekegranm » .

Berlin . Don der Fahrt de» (zau »haliung «an »schulies de»
Adgeordnetenhauie « nach vstpreutzen wird dem . Berliner Taaebi ."
noch berichteti Der Ausschntz hatte die «rohe Freude , cknige Stun-
den mit Seneralseldmarschait von izindenbnrg und seinem Stabe
zu verleben . I » herzlicher Weis » brgrüht , der Atldmarschall sein,
Gäste . Er bat sie, da » menschenmögliche fiir Ostpreußen zu tun.
Abgeordneter Winckel erinnerte an den Jahrestag der Schlacht bei
Tannenberg und feiert * mit «in paar warmen Worien den Besreier
vstpreutzen, , dem jede« deutsch» »Herz «ntgegenschlag ». Seneraiseld-
marschall von .tsindenbnrg erwidert », man gehe in der Anerkennung
seiner « erdienste zu weit . Alle » sei seinen unvergleichlichen Trup-
pen zu verdanlen , von denen seder einzelne ein Neid sei. Solch»
Soldaten habe di» Weltgeschichte noch nicht gekannl . Mit ihnen
mühten wir siegen . — Der Feldmarichall . der von srüh « Uhr bi»
1 Uhr nacht , schwer arbeitet , sah sriich und munter au «. Auch sein
Etabeches , General Lndendorss , wurde nicht müde , ans alle Fragen
zu antworten . Di » Kommission wird den Tag bei yindendnr « ai»
den glanzvollsten Punk « der Reise betrachien.

Berlin . Eine Tannenberg -Gedächtnisseier , die im Zaupl
quartier Vst zu Ehren de» Generalseldmarsckiail « von Oindenbttrg
swllsand . nahm »ine » erhebenden Berlaus . Ein gewaitiger Fackel
zug bewegte sich itnter Musikklängen zu der LSohnnng de» Feldmar
schali». der inmitten seine » Siade » di» Ihm dargebrachlen (zuldigun
gen »ntgegennahm und in seinen Dank »»worten hervorhob , daß e»
ihm nur mit nilse seiner Ossiziere und Krieger möglich gewesen sei,
derartig Grohe » zu leisten und »in Werkzeug in der Hand Gotte » zu
sein.

Berlin . Rach dem „Berliner Tageblatt " war »» »inem
Brivaibe - icht »ine » schmedischen Blatte » zuiolge nicht Mo »kau , son¬
dern Rilchni -Rowgorod , wohin alle Kunstschähe, Wertsachen und
Dokumente von Petersburg übergesühr « wurden.

B « r l >n . Wie nach verschiedenen Morgenbläitern di» „Ti
roler Stimmen " ait » Jnnsvrnck milteilen , haben die österreichischen
Truppen am Stilsser Joch die Italiener von dort v»rsag « und ihnen
üderdie » den den Pah beherrschenden Srorluz,odeeg abgenommen.
Der Pah selbst ist also völlig in öfterreichisch. itnqarisch» .Hände über¬
gegangen . Statt einer Dreisprachensptge gibt »» nunmehr »in«
Zweisprachenspihe.

II Thcatcr-Spielplan.
Kestdeeizthoakee ln WiiWn t

Montag , 30 . August , 7 Uhr . Ztim legten Malei Die Erziehung ^ zu
Dienstag , 81 . August , 7 Uhr , Legt « Vorstellung : Wenn der junge

Wein blüht.

(DeffetttUftet Wetterdienst.
Borauältchillch « « tiierun , lür d„ 80, « » « » *» »

des 3a älu - ukt bl » «»m nächsten Abend
Ansheitemd , trocken , wenig wärmer , nordweftiiche winde.

LnzeigeN'Tell
iammmuaiuimuiimmiimimiimimmmimim

Ctähtifrtiee Nähr » ngNmtttelberkauf.
Der Berkaul finde « bi » ans Weiter »» jeden Diensiaa Bormitt «»

»on »- IL Uhr , leben Jreiia , iliachmlttag von 8—U Uhr statt.
Biebrich , ben 8. galt t» lö,

_Der Magiltrat . I . Drop » .
Belr : Obstberlieiaeriog.

Di » am 12. d» « I». auf den tiädt Grundstücken stältgesundenc
Obstversletgernng wirb aenehmtgi.

Blebr ' ch ttsthelni , den 30. August Min.
_ Der Magistrat , Vogt

Bekanntmachung.
Mtllwoch , de» l . K»»t. h». } i . stndet von Hbi» 12' /,Uhr vormittag»

und von 3 bi» l>' /, llhr nachmittag , di« ttuizohlung der Krieg,-{jomilien-Unterstütznngen sUr di«Seit vomI.bi»15. Septemberlall und zwar:
ttnfangsbuchstaden R bi » X aus Zimmer Nr . 5
Nnsangsbuchstaben £ bi» 3 aus 3imm «r Nr . l

de» Nathause ».
5ür die gewobnerder wäldstraße erfolgt die obengenannt «Nu«, «dl-

un , , « lelblge » rage »o» 5 » Uhr nachmittag » i« poli, »l,,,bände
waldstrahe Nr . 82 . ksierleldsl werden zue gleich' N Zeit auch dt« Settel
für l,h »n»mitt «l »sw aurgestellt und verudsotgt.

vi » Zahlungen ersolgen nur gegen Vorzeigung der hl »n»»
»uiweiskarten.

vi « ämpsang,berechtigten werden »ringen » »rsncht, sich on die
genannten Zeiten genau zu halten.

“ ' ' i SO. ‘ 'Biebrich , den Uugusl >415.
Abteilung Uechnung» »nd Xassenwesen: Xnlh ».

8»Wlll Uwe M Ml « .
Biniflts Vkrunholj -Angebot für Ssdaftiic.

wir «erkaufen Vien,tag , de» 8 >. 8». Bit, , und Mittwoch , den
l . September d» Z» an Mrt un » Stege je von 9 Uhr morgen»
ad , den Neilbeftand von zirka 120«» Hm. trockene» »»sortierte »,

. und zirka 100Ü Hm. trocken«, » nchensnkppethol»
a || «. , 54a

Forftberwoltuu , Platte.

»uchenscheitholz und
dtüigst gegen Hass

M hr mmm  NftWR.
100000be Mark denisches Gelb stieben jährlich
in die Tasche,d«r Singer Co. »ach Amerika.
Tasür liefert Amerika »nseren Feinden Muni¬
tion unb Kriegsmaterial , womit unser« vrüber
unb Söhne getötet und zu Krüppeln geschossen

werde». Tethalb kauft

nur noch deutsche Nähmaschinen.

PsaMSHmaschinen
sind beste» deutsche» Fabrikat, unübertroffen in
Qualität und Weiswlti igkeit. Psasf-Nähma-
schinen sind in allen schulen unb Militär.
Werkstätten«ingeiührt . 1073

Osaff -Nähmaschtnen empfiehlt:

W . Riehoff , Mechaniker
Friedrichstrabe 1-1. — Oiegrünbet1894.

m~  Auf «Sunfch bequeme Teilzahlnng . "AM

rieaskarten
Lilla»

«Itarii *. tat mw
fC-ub’JV .-M» 2«** Ab»

%««Atz»
MM (L,,b.».I» >OAch>.
«Im, Seu-vwnM

Le ' ,ältlich Glebrlcher Cageipost.

Persil
wäscht und schonf

Spifzenwäsche
Henkels Bleich - Soda.

I.W.Mit

erfolgt sein.
Einige >

«rbzugeben.

Rathauoftrah « I « ,

Danksagung-
Für di » vielen Beweis « herrischer Teilnahme bei

der Krankheit und der Beerdigung unseres lieben »n-
vergelllichen Kindes sagen wir «ntdifsemUVgr Innigsten
Dank . Besonderen Dank dem Maricnvereiii und
seinen früheren Mitschfilerinnen.

Biebrich , den 30 . August 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen:
8 . OiMllMb » . Kawlila.

as* öp&*,"w
Möblierter Ammer
tu vermiete » 1(02

i> lebrtchstrast » 14, 2, l . ,

«Asacher Zimmer
für lv Mk . monatl »n verm.
IlMI Ratbauestrnst « ««. «.

5tta GdM»»{p—tt

SljntmniMi
.u - ermtAen ^ ^ b. .

Stuart Mit
an ruhla » Lew « »dew ». verton
tu norm firlebrtchstr « »OHl

2MMBUnu
'Km»  ü "'
2-Stmmerwohmrirg
"5LLn ' k« 7 « aden^

UM2-UwWUßhüW
t >, »ermtmrn . ^ , l ' m

Näberr » « ackgast« 7
Zwei

2-Uvüllimhmmm
tum 1 September t - » ermlelen
102») Wiesbadener Sir , 101.

«roste N-Mwwerwobunn,
tu «ermlelen
* «auaaste 8.

CIi | ab ( tt }«nftrabe Kt . f8
fst ein«

3SiUMk-MliW
tum 1 Oktober tu nrmlctnt.

Rähere » Reuaal,e 10. (101*
Eine schön« 1717rR»«l-«smi

v-il Zubehör im Vvrberhau » »n
vermieten . J -nnkfnnerstr 18,

«äbeee » Mainzer Slr . 1»

zu verm Mal » ,er Etr lf - >
Snimmerwohnnna

unb »ln nimmer mäbl . »ber nn-
mäbl , tu «e' M, *

Mainzer Slr , 24,1.

iä,W « MKli» I
an rubiae L«u >e »um I Okwbr
tu v»rm « iNhäusstr . 47, p (818i*MeitMim
mir Zubehör Mort aber «nm
1 Ok aber tu ver - ie en . | I0M

Reb -re » sei « reu,er , Abalf-
ftrah « 1», Hlb », p.

Schöner Laden » >
ml « « adnuno , ( tur Lag », für
Kalaniolw u . Aufich lnarichän,
prr -owrrl tu v rmieten.

Räb - re » w ber Geichäflsstrüe

«UHU
S bi » » .Zimmer mit Wich«
iu neu - NIHouir w>t m,awlich «r
Pvrans abinng gcluch,

Avaebvt » unter I » 7U an ble
Geichästaueü « d». « t.

Suua »* Sbeuaar iillüchi-
llnae au » gmlteni lucht aroste »,tamatm
«vll mit Beniivn,

Angebote unter * * 97 an die
«eickial, »stelle b». Blatte », '

MI . MR«
getncht « an Akademiker.

An, »bat « unter 1080 an die
«efchlstastelle 6«. » lallt » .

verloren
i am Donnerolaa abend in »er

«h ' lnllrake 21 RUHMIü

' ine, 5f»m» ? „t ‘« l» ! llJ:

i 2 rwiimWbr.

■ verivren Finder »rbäil Beivd-
> nona Räö , l d, « eichakost »Ilalle»Geldstück,n̂denfen in
I der Schiaststrab « verloren,
I „ Wiederdrstiger erhält ante
I Belohn »na . -
I Räa . ln »er « eichält,stelle b. vl.

21 MklllÜklll
I aus dem Wege Borichnst « rreln,
I Slädi . Tnrndalle , Jahn - und
l «" » »»,ch- lmerstraue beetoren.
I Wtenerdilnner eröäu gute Be-
1 toonuna - . •
| Räb , In »ft Äefch»,„ stelle d « l.

»Ä -. AMS-nl I
mnelli gründlich (J
Ar«, « .« „ in . «allerstr.äd̂ .

»IksZ.
Mt -Dieah-I
a«, Atrtt. fl
[® <n0. (Hi. I
Bjnhnltm. I

|ä »ia, „ I

lNthetm,allen
1. at, »«Schleus

aehäfl best,
iamil -enwobm
räieichtwpen,
schnvoen unb

""-7»Lr.'LSLL>"ü«i
rnwm b-b Umernebmer « üb« I
D >« 8erdtn,un «»imieri, -ni s

ienen bet ber nmerneichvei, » 1
»auadle,tun , während ».Dien«!I
unken tut Einüchl au » uthl
Amen auch , soweit ber « orrn l
«Ich«, , », -n post- unb best,»!st
»ldkeete Ürtnsevdnng »on

-Kark von dort bezoaen ,werdw. I
Die « naebotestu » ** rschl«i,m,I

»erstegelt « . mit entiorechend .ilW»(l,4ivlli »aalahaM w» ■

« »ichlaaolrist 14 « «• *.
Mnin « Kostbeim, 28. » u, i»,zI

■. ■ m
haiisbakschk

«lucht tul
Maluzer « trahe u

Kraftwagen-
führer

gesucht.
Kalk fc Co . A ..« .

«in taubere»

1*1! .

V d? Wielbabener 81 t . 102*’
~ :ium 18 September ~

M >» « ti
(Mn « (VrouV, da » Man ln Ml
Dante aed ent bat , »estrch,
10m tsthelumahe A.

»b ^ en .' vü,,
*h>«. « ckioi» !

ueerl
[ruml

Steob . } « «ma ran . « ett»
Labeureaale . Di
r «lch». -
Diwan »,

Pke.chüieael«.«n nn » »erat

. . villur»au nerfnnseu ,« s
Sachbei» a, M . « »«Herste u,j

Sklülfkk SlttieaMia,
' bienen « lene»

(mr rein w»tb qnnnncrt |
iu labun « . » . »«»»« .
»_ Watbauatr. nv 70, um
W » . Emma• • dtbtrncn . VN

lintn »erstrast «V « ebgcrci.

«erbeo abm -q . ..
'  F rankfurter « trast , ,5
Heute fr . aeback,

8Tant !" e ?t.<9,8&trt «ntou8 . 1

Mm
Durchetn halbe » Stück K,

li ehita Woche

«ehiagl
zuiwi !» i r n

»SiitMrtirm ? h  i

zu Zwecken der Deutle
SdhutZKebiete.

Genehmigt durch . AllerhOd
Erlaß Sr . Majeslit des Kiiv
Königs vom 14. September *

Hauptgewinn 75000
10107 Gewinne »wann

400000 M.

Lose zu 8 W. SO
erhältlich bei

Zeidler,
Kgl . Prcuß . Lothsie -Einnet

Ralhaimtraite Id,

,s . « »«««eI . e « w' iN
i uul . billln - Vreidi 'b
1 frei » rat . Oun*r

Wt ivesst-
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